
Referate Brunnen 2021
geschrieben von Gabriela Sollberger | Dezember 6, 2021
Die an der Fachtagung Brunnen gezeigten Präsentationen können
hier heruntergeladen werden:

Pius Breu und Simona Ingold, Eidgenössisches Personalamt EPA:
Arbeitswelt in Bewegung

Dr. iur. Luca Cirigliano, SGB: Geregeltes und Regelungsbedarf
– Good Practice des Homeoffice

Susanne  Hauth,  BBW  –  Beamtenbund  Tarifunion:  Neue
Arbeitsformen:  Chance  für  den  öffentlichen  Dienst?

Dr.  iur.  Michael  Merker,  Öffentliches  Personal  Schweiz:
Homeoffice konkrete Fragen aus der Praxis (mit Antworten)

Dr. med. Dieter Kissling, Lucy Waersegers und Birgit Klein,
ifa  Institut  für  Arbeitsmedizin:  Strategien  zur
Gesunderhaltung im Homeoffice / Stressverschärfende Gedanken &
Grenzen setzen

Zufriedene  Gesichter  in
Brunnen
geschrieben von Dr. Ruedi Bürgi | Dezember 6, 2021
Man spürte im Saal das grosse Interesse: Das aktuelle Thema
fand  offensichtlich  Anklang.  Das  Publikum  hörte  sehr
aufmerksam zu, es wurden immer wieder Fragen gestellt oder
Bemerkungen eingebracht und die Diskussionen gingen in den
Pausen munter weiter. Das war nicht zuletzt das Verdienst der
Referentinnen und Referenten, welche die Teilnehmerinnen und
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Teilnehmer  gekonnt  mit  auf  die  Reise  nahmen  und  die
Erwartungen an sie vollauf erfüllten, ja gar übertrafen. Dazu
lachte  am  Urnersee  am  Donnerstag  voll  die  Sonne  und  das
bewährte Tagungshotel Waldstätterhof trug mit seiner Qualität
in allen Belangen so zu positiven Ambiance bei.

Ehrengast  Horst  Bäuerle  strahlte  über  beide  Backen,  dass
diesmal mit Susanne Hauth auch eine Referentin aus seinem
Verband in Baden-Württemberg, der für rund 140 000 Beamtinnen
und Beamte seine gewerkschaftlichen Dienstleistungen erbringt,
mit  dabei  war.  Die  beiden  Referenten  vom  Personalamt  des
Bundes, Pius Breu und Simona Ingold, zeigten sich äusserst
wort- und redegewandt und zogen mit ihrer Präsentation die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer gekonnt in ihren Bann. Dr. Luca
Cirigliano gelang es seinerseits, den von der Affiche her eher
trockeneren,  aber  nicht  minder  wichtigen  Teil  des
Regelungsbedarfs verständlich und eindringlich zu vermitteln.
Das Tüpfchen auf das i setzte dann unser Sekretär, Dr. Michael
Merker,  mit  seinem  Kurzreferat,  in  dem  er  aus  Sicht  von
Öffentliches Personal Schweiz Klartext sprach.

Der Abend gehörte dem verdienten Genuss des feinen Essens, dem
gesellschaftlichen Zusammensein und dem persönlichen Austausch
über  die  Verbandsgrenzen  hinweg.  Unsere  Glarner  Kollegen
sollen dem Vernehmen nach auch diesmal die Nachtzeiten der
Waldstätterhof-Bar voll ausgeschöpft haben, was für sie aber
kein Hindernis war, am anderen Morgen von Anfang an wieder
vollzählig auf der Platte zu stehen und bei den Workshops
aktiv mitzuwirken.

Der  hohen  Schule  der  Vermittlung  der  Gesunderhaltung  am
Arbeitsplatz konnte sich niemand entziehen. Dr. med. Dieter
Kissling,  Lucy  Waersegers  und  Birgit  Klein  waren  dafür
zuständig,  dass  der  Freitagmorgen  im  Flug  verging  und
Nachhaltiges mit vielen Infos und praktischen Tipps in den
Köpfen  zurückblieb  respektive  auf  die  Heimreise  und  zur
Anwendung mitgenommen wurde.



Am Schluss verabschiedeten sich allesamt zufriedene Gesichter,
und kein Wunder, dass ein oft gehörter Abschiedsgruss lautete:
«Also tschüss bis zum nächsten Jahr hier in Brunnen.»

HOMEOFFICE – WENN AUS DER NOT
EINE TUGEND WIRD
geschrieben von Gabriela Sollberger | Dezember 6, 2021
Homeoffice ist nicht neu. Es hat diese Arbeitsform immer schon
gegeben, die Heimarbeit als Urform im industriellen Zeitalter
und nun vor allem, seit der Einsatz von Computern die noẗigen
Verbindungen gewaḧrleistet, der digitale Datenaustausch, der
das Papier zu ersetzen vermag, und auch ok̈onomische Elemente,
die Unternehmungen wie auch Verwaltungen dazu bringen, dieses
Instrument zu for̈dern.

Waḧrend bislang mit Zuruc̈khaltung von Homeoffice Gebrauch
gemacht wurde, hat Covid-19 und dabei vor allem der damit
verbundene  Lockdown  so  etwas  wie  aus  der  Not  eine  Tugend
gemacht, aus dem nice to have ein need, das innert Tagen aus
dem Boden gestampft werden musste.

Wir gehen in Brunnen diesem Phan̈omen auf die Spur:
Pius Breu und Simona Ingold werfen zur Erof̈fnung der Tagung
einen  Blick  darauf,  wie  die  Verwaltungsstellen  des  Bundes
damit umgegangen sind und welche Erfahrungen sie machten, wie
sich Fuḧrung und Zusammenarbeit entwickelten, mit welchen
Tuc̈ken sie zu kam̈pfen hatten, technisch, organisatorisch, und
wie die Angestellten reagierten und sich fuḧlten. Und sie
schauen zusaẗzlich nach vorne auf Arbeitsmodelle der Zukunft,
auf Schlus̈se, die sie aus dem Homeoffice des Lockdowns ziehen.

Welche Kosten fur̈ den Arbeitsplatz, fur̈ die technische
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Ausrus̈tung und fur̈ die Infrastruktur zuhause hat der
Arbeitgeber  zu  tragen?  Welche  Anforderungen  an  den
Gesundheitsschutz  sind  zu  stellen?  Welche  Regelungen  sind
noẗig, welche gibt es schon? Ist Handlungsbedarf vorhanden
nach  gesetzlichen  Regelungen?  Gibt  es  in  Unternehmungen
bereits  entsprechende  Reglemente?  Luca  Cirigliano  weiss
Antworten auf diese Fragen.

Den ersten Tag schliesst unser Verbandssekretar̈ Michael Merker
mit einer Palette von Fragen, die ihm konkret aus unseren
Reihen gestellt worden sind. Die praktischen Beispiele sind
jene, die uns am meisten im Gedac̈htnis haften bleiben.

Der Freitagmorgen gehor̈t dem Spezialisten fur̈ Arbeitsmedizin
in der Schweiz schlechthin, Dieter Kissling und seinem Team.
In Workshop Form gehen sie darauf ein, was das Homeoffice mit
den betroffenen Menschen gemacht hat und wie sich Menschen,
die ub̈er Monate oder Jahre im Homeoffice arbeiten,
zurechtfinden kon̈nen, welche Strategien sie dabei verwenden,
welche Mittel, die unscheinbar wirken, aber zum Wohlbefinden
und  zur  Fitness  beitragen,  ganz  grossen  Einfluss  auf  die
Befindlichkeit  haben:  Schlaf,  Gestaltung  von  Arbeitspausen,
Stressbewal̈tigung, Bewegung und Ergonomie.

Dazu  sollen  die  zwangslosen  Kontakte  und  der  Genuss  der
Annehmlichkeiten  im  traditionsreichen  Tagungshotel,  welches
wunderschon̈ unmittelbar am Nordende des Urnersees gelegen ist,
nicht  zu  kurz  kommen.  Weiterbildung  und  Pflege  der
Geselligkeit,  willkommen  in  Brunnen!


